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\\"crk.cs ,, i lic 1\11crn1dc ,·011 \:1udcl 1111d ,·1111 ( ;,i1i1scl1111id l'tc. '11111 \\·1{1ssn 
drs::H.:llJc11 Jusd 11ii1isc11 I. \\'ien l ':i77. Knmrnissilllls·\'erlag \1111 h'.. '" \\'aldlwim. 

5. Jlie ag1arische11 Opn:L!io1H'll iihcrl1:rnpt, sprzil'll ab1·r i11 (1stcrrl'id1. -- . 
Ein Lcili'ade11 zum L'ntcrrirlite fiir La11J\\irll', Juris1·c11 und Tcl'l111ikcr. \'t1n Josef 
H il 1tsl'.h 1. WiL:11. \'crLq.�· vnn l(arl l..:1.l11l'g;c11. 1K'J1. 

H ii 1tsch1 war L'inr intl�rcssa11tc, \\'Cllll a111:1i cig·e11l[i111lic!H' l\·rs�;1iJii:lik1·it. 
Er hiittc sn ;_;crnc in sclhsl;inuig·er Stel le an einer Hr1C'l1srliuk odn t'i11t•111 '' iss1•11-

schaltlichcn lnstltul·e, sich ausschließlich den \\'isse11srl1alk11 ll'id111t'11d. ��t'Wirkt:. 
was ·ihm nicht gelang'. lJnterrichlsministcr Dr. \'. Strem:tycr bnt ihm --„ nhsclinn 
H ö 1tscli1 der L1nlcrrichtsvcrwaltung- in grolkn /.'.citschriflen in scl1:1rft:r \\'eise 
Vorstellungen macht·e - bei Z\\'Ci Gelcg-c11l1cil'Cll die Direktion \'()/l c;l�\\'t'rbe­
schulen an, wofür er verbindlichst dankte 1111d bat:, ihm einen bcscheick11c11 
Posten mit wissenschaftlicher Bct�[tig·u11g· z11 \'(;r]cihcn, die lcidn niclit zu 
besetzen waren. 

Wien, im l'\oyembct 1910. Hofrat lJrol. 7. (,', ;•. S,../1(11.•11. 

Versuchsmessungen mit einem lnvert-Telemeter 
der Firma Karl Zeiß in Jena. 

Vo11 Professor Dr. H. LöschneL' in IJrünn. 

Den i11 neuester /.eit \'nn der Firma karl l'.ciß flir milit;irische Hcdiiri'­
nissc konstruierten l1wcrt-Tckmetcrn mit 70 on und l 111 Basis liegt das Prinzip 

des i{oinziclenz-Telrmcters"') der g;e11a11nten Firm:L zugTu1Hle. 
Abbildung 1 zeigt die Objckti\'seitc, Abbildung· 2 (s. Seiten 1-J.8 Hnd l·l!J) 

die Okularseite des dem Verfasser zur L'ntersu ·!111ng· iibcrg·rbencn ln1·crt-Tele­

rnetl'rs �r. 59+ mit 70 nn Basis. 
Die ro11 dem l'.it'lnbjckte kommenden Liclltstrahkn f:tllrn durch t.\\'L'.i seit­

liche Objekbvi.ilfnung·cn au[ Prismen und werden d111"11 diese u111 t)() (�rad g·eg·en 

die l\littc des Jnstrnmcntcs :tbg·denkt. Hier \\'c•·dc11 si: abermals rechhl'inkl'lig· 

g·eg·e11 die Okularöff11ung· :ibgclenkt, wobei durch A11ordJ1u11g- einer r 'chtcd;_ige11 
Spicgelfüiche crrcid1i wird, daß Jas /'.ielobjekl i11 einem unteren, aufrechtstchcnckn 

ßild und in einem oberen Spieg-elbilu ins Gesichtsfeld g·ebrncht \\·ird. Von ei11elll 

un endlich fernen Objekte kommen auf die beiden Objekti\'tiffnttngen P:1r�tllcl­

Slrahl. n und bei einer gewi�>sen �orrnalstellung (Ablesung=) der instrume:11tclkn 

Einrichtunp; im Teleme
-
ter stehen die beiden Objektbilder im (�esichtsfeld iiber­

einander. ßei ci11em endlichen Objekte hingcg·en e rscheinen tfü beid e n !)bjck!­
bildcr bei der eben erw�ihnten Normalstellung im (�esichtsfeld nicht iiberci11:111rlcr·, 

sundern geg-en ·iirnnder vcrs�:hoben. Die Crößc dieser Verschiebung richtet sicl1 

nach der Ent fernung des Zielobjektes. Es ist nun au dem Telemeter ei11L' 

\\'alzc aufrnontiert, bei deren Drehung eine Vorrichtung in T�it·ig�c:it g-csr:tzr 
wird, welche diese seitliche Verschiebung der Objektbilder beseitigen faßt und 

*) Deutsche ,1\fochaniker·Zeitl111g 1907. S 61. 



dabei crne im Gesichtsfelde links sichtbare bezifferte Teilung· beweg·[, an w elcher 

bei Koinzid enz der Objektbilder mittelst eines Tndex die Entfernung des Ziel­

objektes direkt abgelesen wird (s. Fig. 3, S. 1 +9). 

Fig-. 1. 

Fi.ir Messungen bei Nacht wird das Jnvcrt-Telcmelcr mit einer Vorrichtung 
zur künstlichen Beleuchtung der Dista.117ska!;1 und mit einer �astigmati chen 

Einrichtung) versehen, welche bewirkt, daß die anvisierten Lichtpunkte a ls \'Cr· 
tikale Lichtlinien erscheinen und somit sich r zur Koinzidenz g·ebrncht \\'erden 
können. 

Gegen Scheinwerfer schlitzt ein vor das Ül'ular aufgesetztes Farbglas. 

Die Prüfung eines Jnvert-Telemeters hat nach zwei Punkten zu geschehen: 
l. in bezt1g auf di Hichtig·k it der l�ntf-rnungsang·::i.b n und 2. in bezug· auf die 

H ö h e nh.u:r , d r b iden ß.ilcler eines Objekt. Zwecks Priifuno· der Entfe rnun !!S -"' b �· 

angab n ist di Kenntnis der E11tfernung· eines guten .%iclpunkies n t\\'endig-. 

Man st llt dann da' Telemeter auf diesen %ielpunkt scharf ein und liest die Ent­
fernun . ab. Stimmt diese Ablesung mi.t dem bekannt n �Jaße entspre h end i.iberein 
so ist die kala des Telemeters richtig· eing;e teilt andern falls muß diese kala 

durch Drehen eines Kno1 fes, der sich un ter einem mit �E)) bezeichneten chiebcr 
befindet, zur chtgeschoben werden. Der verwendete .%i lpunkt soll naturg·enüiß 
r:lill hest n die größte Entfernung b ·sitzen, fiir welche das Telemet r zur \er-



\\'tndung- kommt. Tst L'ill /'.iclpunkL \'1111 hck:rnnter E111fcrnung- llidi! \'()rhanden. 
dann hilft die in Fiµ;. 4 (S. 150) skizzierte Justic1·lattc, 11 elchc ein u11e11dlicli fcrnrs 
< bjckt ersetzt. DiCSl'ihc '\'ird in hurizontaler Lage in einem Abstande vnn ct\\'a 
100 111 vcr\\'cndet. Sie tr1igt in einer der Basis des Telemeters g-lcicltkommcndc1t 

Enifcrnung· zwei yertikale Strichmarken. fn der i\littc der Latte ist eine Ein­
richtung· getroffen, um di · Latte senkrecht zur Visierlinie stellen zu kiinncn. 

Fig-. 2. 

Das Telemeter zeigt: richlig-c Entfernungen, \l'cnn bei Einstel!ung der Distanz­
sb.la aur unendlich die rc ·htsseiti�e Strichmarke der Lai te im < bcrcn Bilde mit 
der link ·seitig·en Strichm:trl·c der Ltttc im unteren Bil k kni11zidiert. 

Fig-. :;. 
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Zu Punkt 2 der Prüfung des Telemeters \rird erwähnt, daß eine sichere 

und scharfe Beobachtung der Koinzidenz des aufrechten Bi.ldes und d''S Spiegel­

bildes zumeist nur bei vollkommen symmetrischer Lage dieser Bilder i11 bczurs 
aur die Trennungslinie mi;ig·lich ist. Ein Fehler in dieser Hichtung wird durch 
Drehen eines unter einem mit «H» (Höhe) bezeichneten Schiebe r  befil1cllichcn 

Knopfes beseitigt. 
Die Distanzskala im Telemeter zeig·t von un ten nach oben (mit zunehmender 

Distanz) abnehmende Intervalle. Die Teilung· und Bezifferung ist wie folgt aus­
g Lührt: Zwischen 400 und 500 m: 1:eilung und B zifferung- \'On 10 iu 10 m; 
zwischen 500 und l 000 m: TeiJung- vo11 1 0  zu J 0 m, Bezifferung rnn SO zu 

.10 m: zwischen l 000 und l 500 m: Teilung von 50 zu 50 w, Bezifferung von 
lOO zu 100 m; zwichen 1 500 und 1700 m: Teilung (ohne Zwischenbezifferung) 
von 50 zu 50 m; zwischen 1 iOO un<l 2000 m: Teilung von 50 w .�O m ;  zwischen 

2 tin<l 3 km: Teilung von lOO zu 100 m, Bezifferung; bei 500 m; zwisch n 3 
und 4 km: Teilung von 300 zu 200 m; zwische11 4 und 7 km : Teilung \'Oll 
500 zu 500 m mit Zwischenbezjfferung bei Kilometer 5 · zwischen 7 und 10 Ion: 
Teilung von l 000 zu 1000 11;. 

Fi11. 4-· 

Das lnvert-Telemcter Nr. .ii94 wurde vom Verfasser an mehreren Tagen 
bei schönem, sonnigem \.Vetter auf sehr verschiedene Entferntmgen nntersuchr. 
Zutüchst kame11 die • treckenfängen \ron 400 500 u11LI 600 m in Betracht, wcl ·he 
auf in r Strecke Hings des Rinnsale mittelst Stahlband direkt aufg·ct.rag·en 
worden waren. Die Einstellu11gc11 erfolg·ten zuer�t. m1f eine von inem Manne 
vertikal und ruhig· gehaltene Fahnenstange. 

Das Te'lemeter ergab: 
Bei L = 400 111 wahrer Entfernung: 

�'[ ter ��� 

J
1l 402 

403 
400 

\rith1netisch s \fitte! M = 400'4 m 
Eins iti,.., wirkender F hier l:_ 11! = - o·+ 111. 

Der mittlere Fehler einer einzelnen Beobachtung (Einstell- und Ablesefehler) 
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folgt m it 1ll. r. = ± '.2· l 111, der mittlere Fehler des <Lritlimetisrhcll �littels aus 
5 Beobachtungen mit ,u = ± 0·9111. 

Bei .l = 500 m wahrer Entfernung-: 

487 
495 Arithmetisches "ittel 11,f = 491 ·+"' 
490 Einseitig wirkender Fehler L - Jll = + 8·6 111 

492 m. 1:.·. = ± 3·0 m, �'- = ± 1 "t m. 
493 

Bei L = 600 m wahrer EntfernunR: 

579 
583 Arithmetisches J\littcl M = 58-1-·-I- m 

592 Eihseitig wirkender Fehler L --111= + l 5·Gm 
586 m . F. = ± 4„9111, ,n = ± ?".:� m. 
582 

Die nachf lgenden Entfernung·en wurden vom l lbsen·aturium der Techni ­
schen Hochschule aus dnrch Vornärtsabsclrncidc11 mit \'crwenclu11g· eines \likr11sknp­
Theodolites von Starke & K:immercr ermittelt. Die Basis hatte eine L�inge v1111 
21·368m. 'Wiederholre �lessungcn mit einem feinen Stahlbande, tbs Vllrher mit 
einer durch Nnrmalmal.\sUi.bc g·pwn111H'11cn Strecke 'erg-lichen \\Orden \rnr, lie· 
ferten ± 0-4 mm als m[ttleren Fehler. Dul'l1 \\urde bei Berechnung· Jcr l!nsicher­
hcit der Distanzen ein rnittlL�rer Fehler der Basis \'Oll ± 1 m111 eingesetzt. Die 
\i\7inkelmessu11ge11 wmdc11 mit dem er,,·:ilrnten Theodolit, der ei11zcl11c Sekunden 
riblesen und Zehntel-Sekunden l icht s lüitzcn fü!Ji, mö�lichst scharf ausgeführt. 
Aus Wiederholung-en folgten d·ie mittleren Fehler L,. a und. 1':.:, f) der Winkel mit 

± O· l 11, 0·4", l ·ö" bis 2" t1nd (bei geringerer 7.icldistanz) +''. Der anzm:ielcndc 
Basisendpunkt wurde mit ein r Bleistiftspitz.c sig·nalisiert. 

Die Unsicherheiten in den berechneten Distanzen a un d /1 crgcbL�ll sich be-
kanntlich aus: 

a = .!!_ c -1-- '., . si 1� ('3 - • rL - a . 61� /::,. c . D · S lll Cl Slll y D -1 tg /' 
b a b 

6 b = ".- · c + ·-si1l (CL- ·F r3) · 6fj - 1g:- (ü--F-iif · .:.:. (( 

worin c die g-eg-ebe1w Seite (Basis) , a u1Hl ß die beobachteten anlie�1,;11Jc11 Winkel 
bedeuten. D.icse Cnsicherheitcn sind den a.ls wahre Lili1�·e11 angcgt:bcn n Ent­

fernungen beigesetzt. (Bemerkt \1·ird, d:d3 der Bestimmung der Entfernt111g· Jcs 
nah n Punktes: Thonrnskirche \\'Cnig-er schar fe Beobachtung·cn zugrunu' lief!,'en: 
6« = 3211; 6./3 = 3411.) 

Das Telemeter ergab : 
Bei L = 4-29 m ± 2·8 m wahrer Entfernung (Thomask.irche): 428 l :�� 5 f 

427·:i 
-1-27·0 

}11= 427•2 1/l 
L ·-- M = -r- l ·8 III 
111 . F. = ± O·Cim; ,u = ± 0·2 m. 
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Bei L = 876·8 m ± 0·48 wahrer Entfernung- (ßlit:rnbleitcr erncr Villa): 8581 856 M=857·2m 
858 . .l -- J){ = + l <)'() J/l 

858·. m.1'.= ± l · l m ; !" =± 0 ·5111„ 
8�6 

Bei L = 1461 ·85 m ± 3·5 \\:d1_rer Entfernung (l�L1hr aur einem Schornstein) 
14) l H 7 5 J/ = 14·5 1 11t 
1+70 {_ l.-- . 1 1 = -+ 11}8//l : ;;� j "'.F . = ± 22· s,,,; 1•· � ± 1 o·o "'· 

Bei 161.S·J m ± 2·0 wahr r Entfernung (Blitzableiter auf' 'incm �chornstein): 
J 

4
8

0 l 1470 M= 1476m 
1495 r J, - M = + J 39 l m 
1470 J' 1n. F. = ± 1 l ·9 11t; /'· = ± S·. m. 
1465 

Bei L = 4560·0 111 ::J: J l)·O wahrer Entfernung (F;tbriksschornstcin 1lm ' 

sclüüleren Zielpunkt) : 

3890 ) 
3950 1 
"8-0 \ ,)C :; ( 
_,730 1 
3800) 

M = 385+ m 
.l -- 1U === -/-- /()()'() 111 
m. F. = ± (18·8 111; ,n = ± :rn·i m. 

ßci L = 673 l ·4 m ± 21 ".2 wahrer L.ing-e (Fabrikssdrnrnstcin ohne schiir­
ren'!11 Zielpunkt): 

5000 1 5050 J/ = 5600111 
5;)00 r L-- JV= + 113J·+m 
62-0 J m. F. = ± 603 m; �L = ± 270 II!. 

6_00 
-750 
SriOO ivl = 5590 111 
+900 L-111= + 1141 ·+m 
5250 m.F.= ± 5,2111; ,u. = ± 2GO III. 
6-t50 ) 
(j050 l 5900 !11 = GOOU 111 .� 
6200 I L- 111= + 7T1 ·4 m 
5950 111 • F. = ± .l 2 7 111 ; ,lt = ± 5 7 111. 
5900 
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Es 1n u ß  n u n  bcri  ·h t ct: \Y c n l e n ,  thß d ('r  \ 'crfas'.'lcr z 1 1 d e n  V l > 1 · ; 1 1 1 gd l i l i r t e 1 1  
\fcssungcn das Tel e m e ter  i n  d e r  i h m  ü b e rh'eb c 1 1 e11  J us t i e ru n g  n�rn c 1 1 d t' t c : D i e 
n ac l t t r i Lgl i c h  i iber se i n Ersu c h e n  i.ibcrbrnc h t c  ] us t ie r l a 1 t c  lwn ii t .dc  e r  n u n  i n  
zwei  k l ei 1 1 en.: n En t fernu n g e n ,  1 1 ll111 l i c h  \'On 1 00 (durch l � i 1 1 s ! c l l 1 1 1 1 g  au ! = )  u n d 
400 \ l c te r  ( < lurch E i ns te l l u n g· au f +OO 111 ) au!" r l c r  E l i s a b c t h s t r : t l .k ,  t1 1 1 1  d : 1 s  Te le ­
m e ter zu prii fen . Di e  P r ü fu n g· f i e l  b ef ri e d i g e n d  aus,  sodaß h i c rn : 1 c h  k �' i 1 1 c  J u s !  i l ' ­
rung n o t \\'c n <lig crsch ieu . N ach den obi µ,en Da ten ergab ·ich j a  : 1 11 cl 1  d i e  E 1 1 t­

k rn u 11g- v o n  4-00 l\ l ct  rn s e h r  g-c n au .  :\ur  d i e  gToß n E 11 r k r 1 1 u n g c 11 l i dk 1 1  : 1 11 
G enau ig-k 'it :;,u \\' Ü nschcn  ü brig- .  

E: c r·g-ab sich n u n ,  1\'ic aus dem \ a c h (o l g c 1 1 d c 1 1 7. ll L' r: - w lH· 1 1  SL· i 1 1 1� i r d ,  d:t l.i 
b d u. tcn d sclüirfere l':q„;ch n i sse d a n n e r h a l t e n  \\' l: l' i l C' ll , \\ '(.' 1 1 1 1  d : 1 s  l 1 1 s t ru 1 1 1 c 1 1 t  a u r  
d i e.  r\ J a :-.: i m a l cn t fcrmr n g· j us t i e r t  \\' i r c.l ,  d i c  li b c r· h : w p t  i n  l k t ra c l i t k < l l l l l l l t .  j) l ' l l l l  d i l� 
\ ' crwen d u n g· e i ner  J u s t i c r la t tc 0 ' 1 1 1 c  fcilll: r·c :\ u fs l c l l 11 1 1 gs\· n r r i c h t 1 1 1 1 g : i u ! ' ' 1 1 i l pni ­
µ;c l ll S t raßenbu d e n  sdt c i 1 1 t :tc i 1 1 c g ri ißcrc  l \�i z i s i r l l l 1 1 i c l i t  a u f k l i m m c 1 1 zu l : 1 s<;v 1 1  u n d  
d i e  \ 'crn c 11 d u 1 1 g;  e i n er 1 i , � r i zo 1 1 t a le n  T i sc h - l ' 1 1 t cr l agc f ü r  d i t' J us t i vrLu t c  i s l  j : 1. m i t  
R Li ck s ic h l  ;u 1 f  d i e  l kd i 1 q.;u ng kl d m :iß igcn  C t�br: 1 1 1 chc.'  aus;.�;csch l nssc 1 1 .  \\. c 1 1 1 1 rkr 
J us t i c r l a ! k v i n  ksl l:s S t·a t i \· u n d  l · i n c  c i 1 1 l.; 1 L· h c  1- lnr i n 1,( 1 1 1 t i cn· 1 1 r r i c11 1 11 n ·� hl' i !_'.,egc lw 1 1  
\1· ii rdc , d a n n  11 li r 1k s i e  1\ n h l  n o c h  b e s s e r  i h rc 1 1  /'. 11 c l:, c r i 'ü l lc 1 1 . --- 1 1 1 1  L i h r i � L· 1 1  
w i rd 11 1 ; 1 11 z u m e is t  rasc h e i n t.:  hckan n r c  1 ' : 1 1 ! fcrnu 1 1 g; ( L' l l\' : t  a u s  dn � a r k) n l : 1 i l r L · 1 1  
k ö n n e n  u n d  11·i i rc i 1 1  s t 1 1c h c m  F:t l l c  d i e  l k n i.i tzu 1 1 g· der  J u s t i c r l a t k  1 . J 1 1 1 c l 1 i 1 1  ze i t.-
rau h c n d c r .  

I ch g e b e  i m  fn l g·c n d c n  d i e  \lcssu 1 1gscrgcb 1 1 issc 1 1 a c l i  crfu l r.;· t c r  . J us t i cn1 1 1g  
des  I ns t ru m en t es :wf  d c11 < J 700 m \\ c i t  c n t Jc rn t cn i >u 1 1 k t  (Fa b r i kssch n rnstci n ) . 

Das Tcl e m c tcr  zci g; t c  n u n m eh r : 

Bct L = <17 3 1 m w a h rer E 11 t l'ern u 1 1 p; : 
G'.200 
<J'.?00 
6800 
( ) ( 100 
( 1 800 

Jll = G S '.2 0  m 
/� - :lf = - '] 1 1 /IJ 

111 . F. = ± 30'.1 m ;  ,1 1 = :1: l 3 b  m .  

B e i  l. = ·k\( 1( ) 111 11· ; 1 h rc r  l� 1 1 t fern u 1 1 � :  

-L:? .� o  l 
.rnoo 
4 7 ,1 0 J„ -t SU! l 

-1- 7 00 

Jlf = -t S %  111. 

l, ···- M =  -- 3 6  m 
m .  F. ± '.2'.H m ;  ,11 ""'"" ± 1 U .) m .  

Bei  L =  l f> l 5 m  w ;dircr En t frrn u n g- : 

.�1 = 1 5 8 1  )1/ 
l - 111 = +· 3-'l· Jll 

111 . F. = ± '.286 111 ; · ,u = ±  1 :..H m . 
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Bei L = 1 46 l · 8  m wahrer  En t fernun g : 
1 3 60 l 
l 440 J:l = 1 447  1ll 
1 4 50 

J 
L - 1Jl = -!- l 4 · 8 m 

1 5 2 5  11t . i-: . = ± 59 1n ;  �U· = ± 26 111. 

1 460 
Bei I. = 8 7 6 · 8  m w ahrer E n tfernung : 

��� 
J
l A1= 8 5 3 · 8 111 

852  L - M =  + 2:·o m 
850 m .  F. =  ± 3 ·2 m ;  ,u = ± l -4 .'.1! . 
8 5 3  

Bei L = 429 111 wahrer En t fern u n g : 
430 
4 '2 lV! = 430 ·4 111. 

432 L - M = - 1 " t 1n 

429 111 . l' . = ± I · S m ;  ti = ± 0· 7 m. 
429 

Aus vorstehenden Daten ist  oh ne we i t eres der Vorteil  der  Justierung au f 
ein  wei l entferntes Objekt  zu e rseh en . 

Über das Anwac hsen des m i t t le re n  E i n stel l fehl ers (m . F.) m i t  d e r  E n t fernung 
rnög·en fo l ?·ende Beobach tu n gsergebn isse Aufsch luß  geben . D ie  E i n zel beobac h t u n ge n  
si n d ,  u m  an Übersich t l i c hke i t  und  K l arh e i t  zu  gewi n n e n ,  n i c h t  angeflihrt .  Der 
m i t t l ere Fehler ,u d es ari t h m et ischen � l i t te ls  be1.i ch t si ch auf 5 Beobach tunge n .  

E n tfe rn u n g- E = 1 5 95 111 , Bl i tzabl ei ter ; m .  F .  = ± 2 l ·8 "' ;  ·'" = ± 9 .  7 m 
2089 m, Turmkreuz ; ± 5 5·8 111 ; ± 2 S ·O 
3 546 m, H(llzstang-e ; ± 5 8 ·  1 ± 26·0 

3G.1+ 111 Baumstamm ; ± 1 1 1J ·9  ± 53 ·6  
48 1 0 m, Schornstei n ; ± 1 2+ · 5  ± S S · 7  
+950 m, Schornstein ; ± 1 93 ·6  ± 86·6 

7 600 111 , Schorns te i n ; ± 3 3 9·2  ± I S J · i 

Ft'g·. 5. 

• 
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Aus F i g u r  5 i s t  das A n w achsen des  m i t t l ere n Feh l e rs c..: 1 1 1 e r  l ko b a cl l l u 1 1 }.!;  
noch Jeu t lic h er z u  ersehen. 

Den erw�i h n ten L 11 tersuch1 .n �en schl ossen sich  n o c h  sul L h e  m i t  s i c h  bewe-
gendem .% iel obj ckte an.  'vV i e  n ahel i egen d ,  \\ i nl der m i t t lere  Feh l e r  11t . F i m  a l l ­
g·em e i n  n gr lißer, w e n n  s i c h  d as / i elob jck t  be\\ eg·t ;  u n d  Z\rnr ln l g· t  1 i : 1. t u rg· c rn il1J 
der größte Wert ,  w e n n  d as Zielobjek t  s ich  senkre c h t  zu r /'. i c l u 1 1 g b c w eg· L .  

Aus d e r  n ac h fo l genden Tabe l l e  i s t  d as Erge b n i s  rn11 je  5 oder 1 O l li. :­
obach tungen fiir versc h i ed e n e  Distan zen zu en tn ehmen . Die  Ei nzclbcnbac h tu 11 µ;c1 1  
sin d  zur Hebung der Ü b ersic h tl i d1kei t  n i c h t  einge traµ;en . 
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. -\ u s  \ cirs teh e n d ern erg·c b c n  s ich  d i e  Di ffere n ze n  /":_1 zw ischen dem m i t t l eren 

Fehler e i ner Beobachtu n g  b e i  sich bewegen d e m  Z i e l obj ek t e  u n <l d e m  m i t t.l eren 
Feh ler  ei n er Beobachtu n g- bei s tehen dem Zktobj ckte  wie Co lg; t : 

! b c i m V i s i e r e n ;1 u f e i 11 c v e r t i k a 1 e F a h n c -· ·---- -· . ----------·---------------·-- ----·----. · 1 !::,. bei  Beweg ung cks Zieles in der  1 . a . 1 hntiernu1 1g . 
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. J J i ese Er;{' b n issc l asse n a n nehmen , daß in  der  E n tfe rn u n g  u m  1 200 /11 
heru m d er m i t t l e re Ein s tc l. l fe h l e r  b e i  im \' l i l i ütrsch ri t t  s ich  b e weg·e n c len  ( l bj e k t cn 
ei n e  merk l i che \l ero-rüßennw ze io- t  o e f l"en ijber  dem m i t t le ren  Ein · tel l fc h l c r  bei � ...., b ;"-'\ ,...., 

festste h e n dem /,ielobj ek t .  Bei  r i et k h n eren u n d  v i e l  �-rü ßcren E 1 1 t ft.n 1 trngc11 a ls  
l 200 111 m ai.:;h t  sich d e r  E i n tl u ß  der Beweg·u n g- im Sch r i t t  n i c h t  beso n d ers be­

m erkbar : bei kl e i n eren En t fern 11 n g·e11  kann eben ein s c h arfes A u [fan g-cn  des m i t  

aH m De tai l sichtbaren O bjektes rascher erfo l g;en u n d  ru ft au ch e i n  e twas feh l er­
haftes u ffangen an u 1 1 d  f ü r  si c h  e i n e n  k le in eren Fehler d er E n t fe rn u n g· h e rvor ; 
b"i  g-rof�c n f�n t ft:rn u n g- e n  abe r  is t  eine im  Schr i t t  erfnlg; c n J c  Be w egu n g- zu geri n g ,  
u m  e inen  grl i l3eren E i n fl u ß  ;Ut ·· ii ben zu kön nen .  

Bei  sich beweg-e n d c m  /'. i e  obj kte  i s t  e s  m erk l i ch flchwier ig- cr und bst i0·er , 
d ie Einstel l u n g  auf  e i n e s c h r li g- g;eha l te n e  L >Jer g-ar überd i es noch s c h w a n  -
k e n d e  Fahne a l s auf e ine \' e r t i k a l u n d  r u h i g  g·ehal tcne Fah n e ausztiführen .  

Es kan n hjc m i t  u n t er L' m s fä n d e n  c iq  :\ J i t te l  g-egeben  sei n ,  11111 u ng·cw iinschte I: n t­

f rnungsbest i m m tmgcn s e i t e ns fre m d e r  Personen schwieriger u n d  u ng-enau�.r zu 
g-estal ten . 

' chl ießl ich wird b e m erk t 1  d aß das T c l cm ter beim G elm.mche m öglichst  

g · 1 1 ; 1 u  h;)riznn tal zu . t e l l cn ist ,  J a  d i ' sch i e fe Lag·c d es T c l ei11 eterrohres eine 
F hlerquel l e  f i i r  die En tfcnnp1gsbe. · t i m m u 11� bedeute t . D ieser F;h lerqu e l l c  ist bei  
vertikal s tehe nden O bjekten (und  u m  so l cl 1e  h an del t 'S si c h  in  der l� egel) l ei c h t  
/';tl begegnen weil  b e i  schief  geste l l t em T�� lern e t errohr :we h  d i v  r i.:h t�ckig· . 
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Spiegel lU d1 c  i m  G csi c h t s i'e l d  s c h i e f  g e�> i c l i l  e r�>c l h: t n t  u 1 1 d  d c m 1 1 a L· l 1  d i e  h L · i i k n 
B i ltlcr des Y c r t i k : t l e 1 1  Obj ek tes  (z . B .  e i 1 1 c s  Bl i tz a b l e i ters) n i c l t t i 1 1 e i n e  V er t i k a k  
fal l e n ,  son t lern d i e  .i n  Fig- u r 6 v e ra nsc h ati l i c h t e  < t u ffa l l c 1 1 d e  S t e l l u n g  zc i g·c 1 1 .  I n -

0 

� 
� r () - "' ltj 1 

\l' i w e i t  emc sch i e fe S te l l u ng· d es Telem eterroh res d as E rgeb n i s  Lk r E n t fe rn u 1 1g;s­
bes t i m m u n g  b e e i nfl ußt ,  kan n i L U S  fo lg-e 11 d em e rse h e n  "·erd en 

Zie lobjck t l/ E rgt>hn is bei horizon ta lem Telcmetcrrohr i J Ergebnis hc:i .0 1 1 1  7 o  ,i:-egcn d e n_ l l o ri -
. 1 ; zont  gene 1 grern 1 e l emc terro hr 
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Um t un l i chst ri c h t i Ke Erg·ebn isse se lbst  bei e t w as sch ief  ge�te l l t em Tc i l ' ­
m e t erro h r  1, u  erhal te n ,  muß m a n  nat u rg-em :lß im (; e  i c h tsfc l d  auf  be iden  ii b(' r­
e i n an d e r  s t e h e n d e n  B i l cl e rn  des l'.ielobjck: tes d i e  J.: orrespon cl i c re 1 1 d c n  Pu n k t e  Li b0r­
c i 1 1ander  br i ng·en , so daß z .  H .  b e i  ein e m  B l i tzabl ei ter  d essen Fußpu n k t  i n  d e m  
obe ren  B i l d  ii b c r  d e n  Ftd.lpu n k t  (u n d  n ic h t  c t \rn ü ber  d i e  :-; p i t z  n d er t > i 1 1 c 1 1  
a n d e ren Pun k t ) in dem u n t e ren B i l d  1-u s e t 1- e n  k o m m t .  

I n  Zusa m m e n fass u n g·  der U n t ersu chu ng-se rgebn isse folgt ,  d a ß  die E 11 t i'e rn u 1 1�1: 1 1  

m i t  e i n e m  Zeiß'sc h e 11 l n v e r t-Telem e t e r  b e i  rich t i g-er  J ust i eru ng' se l bs t  lw j si c h  

bewegen d e m  /,ie lobj e k te i m  H i n b l i cke a u f  d i e  kurze Bas is  m i t  · rs ! a u 1 1 l ich  g- rnl.l er 
Genau igkei t erm i t t e l t  \\' Crden k ö n n en .  Dabei ist d as l n st ru m e 1 1 t  ati ßernrd e n l l i ch  
han dsam, l e i c h t trnnspo r t ie r b a r  tHI 1 l e ich t u n d  rasch j us ti trl a r.  Betreffe n d  d i e  
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Gescll\\' i n<ligkci t d er E n t fornu ngsbcs l i m nHmµ;c11 wirJ cr\\· :ih n t ,  d aß d i eselbe n a lu l'­
g-c m �iß v o n  vcrsc h i ccl c n c n  l. J m s fa n dcn abh :1 n g· t , n amen t l i ch v n n  d e r  G esta l t  des 
Z i e l 1 1bjck lcs u 1 1 <l nrn der Bel u c h t u n g-. U n t e r  sehr  günst igen Vcrh;U 1 1 1 i sscn kii n n cn 
fün f  E n t fern u 11g-sbes t i m 111u ngen f ifr ein u n d  dasse lbe Öbj ck t  i n  2 � l i 1 1 u ten aus­
gefü h rt werd e n .  Jedenfa l l s  geh e n  d i e  i\ l essn n ge n  so rasch v o r  si ch , daß es si c h  
stets loh n t , ei ne En t fernu n g- d urch meh rfache 1 3est i m m u n g-cn , d i e  zu m  ar i t h m e t i ­
s c h e n  � l i t te !  zu v e r'e i n i ge n  si n d ,  gen auer  fcstzu l eg·en . 

Geodäsie auf der Welta usste l l ung zu  Brüs se l  1 910. 
Von D r. F .  Köhler .  Professor : in der k .  k .  mont;u1 ist i schrn Hochschule i n  PHhram. 

(Fortsetzung). 
D eutschland. 

Eine i m posan te Ausste l lung hatten die deutsch en M echaniker arrangiert. 

Zwar n i ch t  mit e i ne r  so großen Zahl wie auf der Wel tausstel lu n g  in Chi cago, 
Paris oder St. Lou is ,  aber dafür m i t  einem so große n Erfolge, wie keine an dere 

Korporation erzielt hat .  
44 Firmen ste l le n i n  ei ner  Kollek t i v aussteJ lung i hre Erzeu g n i sse aus: D iese 

Ausstel lung gibt dem Besu cher e ine  pacKen <le Vorste l lung v o n  der E n twicklu ng 
der d·e 11 tschen Präzisi o n s m e c h an i k .  

I n  Deu tsch lan d haben e s  d i e  o p ti sc h - mecha n i schen Fabdkcn verstan de n , 

lr nn·orrage n d c  T h eo re t i ker  1,u r  gern · i nschaft l i c h c n  Arbe i t  aufi u n eh m e n .  

· Di e  erhebl i c h e n  For tsch ri t t e  <l r deu tsch n Pri.izisi  nsm e ch anik w�iren ab  r 
ohne die \\· i rksani c H i l fe d e r  w isse nsch aftl i c h e n  u n <l t ec h n is c h e n  Anstal t e n  

Deu tsch l ;wds n i c h t  erre ich t wor d en .  D i e  w i ssensclwJt l i c h e n  Labora torien d e r  

Univer!'\i Hiten li n d  t e c h n i s c h e n  H o ch s c h u l e n  l l i lbcn  d e m  d e u tsch e n  :i l e c h a n i k c r  

e i n · Fü ll e von A n reg·u ng-en g-t.:gcb c 1 1  u n d  d e n  \1rc r t  se i n er E rzeugnisse e rhöh t .  

A b e r  die grül3te Förderu ng b n 1  d o c h  erst \'O n  I ns t i tu t e n , d i e  \' O l l  den  l � e g i e ­

n1 11gen des  l f oi chs  u n cl e i n iger B u n d ess t a a t en z u r  P r ü fu n g  d e r  fli r  w i ssenschaft· 
l iehen Gebrauch , für <l ie  :\ leßtec h n i k ,  für C ewcrbc u n d  H an cfcl bestim m te n  
I nstrumente begrün d e t  u n.d erwei te r t  wt1 r<l e n .  H ier  si n d  in  erster L i n i e  zu  n e n n e n  
die Kais. Nonnnl E .i c h u n gs- K o rn m i ss ion u n d d i e  a u s  d ieser hervorgegan gen e  
physikal isch . - tec h n isc he R eic hsanstalt i n  Charlot tenburg » :) 

Alle aus�estel l te  l Instrumente t1 n d  Apparate aufzuzlih lcn  m ö c h te z u  weit  
. führe n ,  da si eh  aber un t er  d nselben e n tw eder ganz n eue , oder bei  u n s  wen ig 

bekan n t e  Jn stnrnKnt " und Apparate befi n d e n ,  so sei  mir  ges t a t t e t ,  ei ne k urze 
Besch reibung der n euen I nstru m e n te und Einr i c h tu n g e n  zu g·ebe n .  

D i  Fi rma O t t o B o h n e, ß e r -l i n , \ ersi eh t d e n  ' c h re i b h ebel der  T herm o · ,  
Baro- und liydrog1'frj;ltt11t m i t  e i n e m  einste l lbaren Stifte,  der e i n e  bequemere 
Einstel lung gestat tet als die bis jetz t verwe n d ete tll tere V o rr i ch tu ng . .  ' ie st . l l t  
litilmmt"!ß!Jaromt'lä', Barogn:r.pltm, Tlter111ogn1pltm , ,fiydrogmpltcu , S'tatoskope 

"') So sch rei bt  Professur l3öttchcr i u  dt1r E inle i tung zum K ataloge !er Kollektiv-Auss1el l un • 
der d-eut$clwo t'nili sions-�1 echanlk und  Opti k. i r1 Br üssel 1 9 1  O. 

„. 


